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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
 
Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen e. V. 
- Kreisstrukturreform 
 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Am 14./15.10.2011 hat die ständige Konferenz des Fußball- und Leichtathletik-Verbandes 

Westfalen e. V. (FLVW) eine Kreisstrukturreform auf den Weg gebracht. Die neue Kreis-

struktur soll demnach den Grenzen der kommunalen Kreise und kreisfreien Städten in 

Westfalen entsprechen. Dies hätte zur Folge, dass für die Gladbecker Fußballvereine der 

künftige Meisterschaftsspielbetrieb nicht mehr in den benachbarten Städten Gelsenkirchen 

und Bottrop-Kirchhellen stattfinden würde, sondern im Gebiet des Kreises Recklinghau-

sen. 

 

Diese Absicht ist bei Fußballvereinen des Fußballkreises 12 Gelsenkirchen, Gladbeck und 

Kirchhellen auf eine deutlich ablehnende Haltung gestoßen. 

 

Inzwischen hat die ständige Konferenz des FLVW kurz vor Weihnachten beschlossen, 

dass die Strukturreform zwar erst zur Spielsaison 2016/2017 greifen soll, die Zugehörigkeit 

der Gladbecker Fußballvereine dann zum Kreis Recklinghausen beibehalten würde. 

 

Auf einem außerordentlichen Verbandstag sollen die Delegierten demnächst über die Re-

duzierung auf insgesamt 26 Kreise abstimmen. 
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Bis zu diesem Zeitpunkt beabsichtigt der FLVW, sich direkt vor Ort mit Vertretern der Fuß-

ballkreise und deren Vereine austauschen. Hierzu ist eigens eine Taskforce durch den 

FLVW gebildet worden. 

 

Die Interessenlage der Gladbecker Fußballvereine ist eindeutig: sie lehnen die Kreisstruk-

turreform ab und möchten weiterhin im Fußballkreis 12 Gelsenkirchen, Gladbeck, Kirch-

hellen verbleiben. 

 

Die Stadt Gladbeck hat deshalb den Präsidenten des Westdeutschen Fußball- und Leicht-

athletik-Verbandes, Herrn Hermann Korfmacher, zu einem persönlichen Gespräch nach 

Gladbeck eingeladen, um ihm die Haltung der Gladbecker Fußballvereine und deren Ar-

gumente näher zu bringen, mit dem Ziel, dass die Gladbecker Vereine im Fußballkreis 12 

verbleiben können. 

 

Weitere Informationen werden in der Sitzung gegeben. 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Sportausschuss lehnt die vom FLVW angestrebte Kreisstrukturreform ab. Statt dessen 

spricht sich der Sportausschuss für ein Verbleiben der Gladbecker Fußballvereine im 

Fußballkreis 12 Gelsenkirchen, Gladbeck, Kirchhellen aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i. V. 
 
 
 
 
 
Rainer Weichelt 
Erster Beigeordneter 
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In der Sitzung des 
ý  Sportausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


